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Behinderten-Sportler möchten mehr mit Nicht-Behinderten trainieren

«Das Potenzial
ist noch nicht ausgeschöpft»

Matthias Müller

Der Grundsatz, wonach «behinderte

Menschen soweit wie
möglich die Chance haben sollen,
dieselben Tätigkeiten auszuüben

wie Nicht-Behinderte», gelte für
den Sport genauso wie für andere
Hobbies oder den Beruf, erklärt
Christian Egli, ehemaliger
Geschäftsführer des Swiss

Paralympic Committee.

Er ist überzeugt, dass die Integration

von Behinderten in den Sportbetrieb
der Nicht-Behinderten das gegenseitige

Verständnis fördert. Was im

Behinderten-Spitzensport mittlerweile eher die

Regel als die Ausnahme ist, beginnt
sich im Breitensport erst allmählich

durchzusetzen, sagt Daniel Wunderlin,

Bereichsleiter Breitensport bei

Plusport, dem Schweizerischen Verband

für Behindertensport, der mit
Ausnahme der Rollstuhlfahrer alle

Behindertensportler des Landes unter
einem Dach vereint. Wunderlin

bezweifelt, dass die Durchmischung im

Breitensport dem Bedürfnis aller

entspricht. Behinderte fühlten sich je

nach Behinderung und Sportart dann

unter sich besser aufgehoben «wenn

der Leistungsunterschied im Vergleich

zu Nicht-Behinderten zu gross ist».

Ruedi Spitzli von der Abteilung

Rollstuhlsport Schweiz der Paraplegi-

ker-Vereinigung in Nottwil bekräftigt
diese Einschätzung: «Grosse Rücksichtnahme

verdirbt schnell den Spass»,

denn die Sportler und Sportlerinnen
müssten sich zu oft selber bremsen.

Trotzdem, das Potenzial sei noch lange

Eine Schweizer und eine Deutsche Mannschaft (rechts) vor ihrem Spiel an einem internationalen

Fussballturnier von Menschen mit Lern- und Körperhinderung. Foto: eh

nicht ausgeschöpft, sagt Wunderlin. Er

will künftig insbesondere als Türöffner

und Vermittler wirken. Denn er stellt

fest, dass einige Behinderten-Sportler

zwar gerne bei den Nicht-Behinderten

dabei wären, aber nicht wüssten, wie

sie vorgehen sollen.

Auch Ruedi Spitzli empfiehlt die

Integration von Behinderten in den

Sportbetrieb überall dort, wo die

Nachteile der Behinderung nicht zu

gross seien. Die Rollstuhlfahrer, die er

vertritt, könnten beispielsweise ohne

Weiteres gemeinsam mit Fussgängern

Curling spielen, Bogenschiessen oder

auch Skifahren.

Dass eine Behinderung nicht davon

abhalten soll, gemeinsam mit Nicht-

Behinderten Sport zu treiben, zeigt

etwa der Berner Fussballclub Blau-

Weiss Oberburg. Dort trainieren und

spielen 25 lernbehinderte auf allen

Stufen, von den Junioren bis hin zu

den Aktiven. Heute seien die Behinder¬

ten nicht mehr aus dem Verein

wegzudenken, sagt Hakan Kurtogul-

lari, der das Projekt gemeinsam mit

einem Kollegen vor zehn Jahren

startete. Der Leiter der Ausbildungsabteilung

des Schulungs- und Arbeitszentrums

für Behinderte in Burgdorf

spricht mit Begeisterung von einer

«Riesenchance» für alle Beteiligten.

Die Nicht-Behinderten würden die

gängigen Berührungsängste nach einer

gewissen Zeit völlig verlieren, die

Behinderten wiederum «geniessen die

Teilnahme am ganz normalen
Clubleben».

Links:

Weitere Informationen über den Behindertensport in

der Schweiz auf den Homepages der genannten

Organisationen: www.plusport.ch,www.sport.para-
net.ch sowie www.paralympics.ch. Ein breites

Angebot im Bereich der Erlebnissportarten bietet

zudem Procap Sport. Gerade unter Menschen mit

einer psychischen Behinderung sind deren Wander-,

Berg- und Kanutouren beliebt. Weitere Informationen

über das Angebot von Procap unter www.procap.ch.
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